
Wenige religiöse Begriffe bergen so viel politischen Sprengstoff wie das Wort »Scharia«. Das  
Verhältnis von Religion und Politik ist aber auch christlicherseits immer wieder umstritten. Die  
Katholische Soziallehre jedenfalls erhebt den Anspruch, Kriterien für politisches Handeln zu kennen.

Können Christen und Muslime Dialogpartner sein, wenn es um politische Teilhabe geht?  
Welches Verständnis von Scharia und christlicher Gesellschaftslehre wäre dazu nötig? 
Und wie lässt es sich erreichen?
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